
unverkennbar aus.

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Schweinit

Königlich
c

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

9die umltegenden Ortſchaſten,

Gemeinde Behörden.

Die Mobilmachung Rußlands.
Petersburg, 30. Juli. Ein kaiſerlicher Akas

ruft unter die Fahnen: 1, die Reſerviſten von 23 ganzen
Gouvernements und von 71 Diſtrikten von 12 anderen
Gouvernements, 2. einen Teil der Reſerviſten von neun
Diſtrikten und vier Gouvernements, 3. die Reſerviſten
der Flotte von 64 Diſtrikten in 12 ruſſiſchen Gouver
nements und einem finnländiſchen Gouvernement, A. die
beurlaubten Koſaken im Dongebiet, Kuban, Terek,
Aſtrachan, Orenburg und Aral, 5. die entſprechende
Anzahl von Reſerveoffizieren, Aerzten, Pferden und
Wagen.

Die Stimmung in Berlin.
Berlin, 30. Juli. Die herrſchende politiſche

Spannung drückt ſich heute im Straßenleben Berlins
Vor dem des Reichs

Miniſter beim Kanzler zur Beſprechung erſchienen,
größere Menſchengruppen an, die während der
ganzen Dauer des Miniſterrates verſammelt blieben
und die Miniſter beim Verlaſſen des Reichskanzler
palais ſtill, aber achtungsvoll begrüßten. Natürlich
bildete der vermutliche Gegenſtand der Miniſterbe
ſprechung, der völlig geheim gehalten wird, das
Thema der allgemeinen Unterhaltung. Von der
Börſe her wurde das Gerücht bekannt, daß das
Königsberger Armeekorps mobiliſiert worden ſet;
doch maß man dem Gerücht, da die Beglaubigung
ausblieb, ebenſowenig Bedeutung bei wie der Be
hauptung, daß der Bundesrat telegraphiſch zuſam
menberufen worden ſei. Auch Unter den Linden
bildeten ſich an verſchiedenen Stellen große Menſchen
anſammlungen. Die vor der ruſſiſchen Botſchaft
ſtehenden Schutzmannſchaften hatten keinerlei Anlaß
irgendwie einzuſchreiten, weil dort wie überall takt

Jm Schatten des Lebens

Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

13] Nachdruck verbotenHugo kniete neben dem Armſtuhl nieder, ergriff die
welke Hand der Greiſtn und ſprach einige ſanſte,
gütige Worte, bis allmählich der Ausdruck des
Staunens in ihren Zügen in den lebhaften Jn
tereſſes überging. Und jetzt erzählte er ihr, daß er
in Silverthorne ein hübſches, kleines Landgut er
worben, ſprach von ſeinen Freunden und den
ihrigen, ja, ſelbſt von den ſchönen Tagen, die er in
dem gaſtfreien Cranleigh verlebt, und die alte
Dame hörte ihm willig zu, ja, ſie drängte ihn
weiter, wenn er einmal innehielt, als ob es ihr
eine Erleichterung ſei, endlich wieder einmal die
alten Erinnerungen hervorzuholen. Und auch
Greta lauſchte, ganz ſtill neben dem Fenſter ſtehend,
aber Hugo bemerkte den ſtarren Blick ihrer Augen,
die aufeinander gepreßten Lippen und er wußte,
daß ſie ſchwer litt unter ſeinen Worten.

Als Willi aus der Schule kam, nahm die
kleine Familie in Geſellſchaft ihres Gaſtes den Tee
ein, aber es ſchien, als ob Gretas reſerviertes Weſen
auch die anderen anſtecke, denn ſelbſt Frau Morton
war verſtummt und ſtellte keine Fragen mehr.
Als das Mahl vorüber war, wandte Greta ſich
etwas zögernd, aber mit einem halben Lächeln zu
Herrn Halford.

„Jhr Beſuch hat uns große Freude bereitet,“
ſagte ſie ruhig, aber wir dürfen dieſe nur mit Vor
ſicht genießen, Mutter muß jetzt zur Ruhe gehen.“

„Berl. LokAnz.“ iſt eine hochgeſtellte Per

vollſte Ruhe beobachtet wurde. Ebenſo zeigte ſich
in der Umgebung des Schloſſes eine gewiſſe Er
griffenheit des Publikums, die ſich in der Gruppen
bildung kundgab. Der Grundzug der allgemeinen
Stimmung iſt die Zuverſicht und das Vertrauen in
die allgemeine Entwickelung. Uebrigens heißt es,
daß die politiſchen Bemühungen, eine Annäherung
zwiſchen Oeſterreich und Rußland herbeizuführen,
auch jetzt noch nicht aufgegeben ſei, Und noch lange
nicht alle Hoffnung geſchwunden iſt. Ein unrichtiges
Extrablatt eines Berliner Blattes über die Mobili
ſierung rief eine gewiſſe Erregung hervor, die ſich
aber gleich legte, als das Blatt die Meldung zu
rücknahm.

Ernſte Horſtellungen in Petersburg.
s Eine offiziöſe Erklärung über die Potsdamer Beratung

Leipzig, 30. Juli. Die geſtern beim Kaiſer ab
gehaltene Beratung war, wie die Leipziger Ztg.“
aus Berlin meldet, durch die Nachrichten über mili
täriſche Vorkehrungen Rußlands veranlaßt. Gutem
Vernehmen nach ſtand die Frage zur Erörterung,
ob Deutſchland angeſichts der offenſtchtlichen mili
täriſchen Vorbereitungen Rußlands und Frankreichs
länger untätig bleiben könne. Augenſcheinlich iſt
die ruſſiſche Erklärung, daß es ſich bei den Vor
kehrungen Rußlands um Vorſichtsmaßregeln handle,
nicht ausreichend, da Rußland von keiner Seite
bedroht iſt.

Die Meldung, zwiſchen OeſterreichUngarn und
Rußland ſeien die diplomatiſchen Beziehungen ab
gebrochen, iſt nicht beſtätigt.

Ein letzter Verſuch.
Berlin, 30. Juli. Nach einer Meldung des

ſönlichkeit

cqmqhaheeaaeeeeeeeereroe e nee——cm-——
„Ja, du haſt recht, Kind,“ ſtimmte die Greiſin

müde bei, „ich bin abends ſtets ſo ſchwach und ab
geſpannt. Aber Sie werden doch wiederkommen,
Hugo Jch habe noch nicht die Hälfte von dem
gehört, was ich wiſſen möchte.“

„Gewiß, ich werde meinen Beſuch wiederholen.
Leben Sie wohl, liebe Frau Morton, ich werde
mich bald wieder hier einſfinden.“

Von Greta verabſchiedete ſich der Beſucher in
des noch nicht, ſondern trat dicht vor ſie hin und
blickte ihr ernſt in die Augen

„Jch habe noch kaum ein Wort mit Jhnen ge
ſprochen, Greta. Können Sie nicht ein halbes
Stündchen mit inir hinaus auf die Wieſe kom
men ſagte er in leiſem, flehendem Tone, „ich
bitte darum, um der alten Zeiten willen.“

Ein trauriger, faſt vorwurfsvoller Ausdruck
trat in Gretas bleiches Antlitz, aber als ihre Augen
ſeinem Blick begegneten, erſtarb die beabſichtigte
Weigerung auf ihren Lippen

„Jch werde kommen,“ verſetzte ſte ruhig
So ſchlenderten ſie denn hinaus auf die Wieſe,

den ſchmalen Pfad entlang, bis ſie ein kleines Ge
ſträuch erreicht hatten, vor welchem eine einfache
Bank befeſtigt war. Hier ließen ſie ſich nieder, und
eine faſt feierliche Stille umgab ſie. Endlich fragte
Hugo Halford:

„Alſo, Sie haben Jhr Heim in London aufge
geben Greta?“

„Ja, ich hatte keine Arbeit mehr dort und wir
ſehnten uns ſo entſetzlich nach einer Veränderung
Jch glaubte, den Verſtand verlieren zu müſſen in

nach Petersburg abgereiſt, um einen letzten Verſuch
zu machen, eine Entſpannung herbeizuführen.
Der Eil und Frachtgüterverkehr nach Rußland eingeſtellt.

Kattowitz, 30. Juli. Der Eil- und Frachtgüter
verkehr nach Rußland über Sosnowice iſt eingeſtellt.
Alle Güter werden angehalten und den Abſendern
zur Verfügung geſtellt. Der Verkehr nach Sosno

wice bis zur Grenze iſt noch frei.
Meuterei auf ruſſiſchen Schiffen.

Konſtantinopel, 30. Juli. Es wird beſtätigt,
daß auf der ruſſiſchen Flotte in Sewaſtopol eine
Meuterei ausgebrochen iſt, über deren Umfang nichts
Näheres bekannt iſt. Ein hier ſtationierker ruſ
ſiſcher Kreuzer ging mit verſiegelter Order ins
Schwarze Meer. Die deutſchen Schiffe werden aus
dem Schwarzen Meer zurückgerufen.

Zerſtörung der Warſchauer Zitadelle.
Wien, 29. Juli. Nachrichten, die aus Warſchau

hier eingetroffen ſind, ſtellen zwar die Gerüchte in
Abrede, daß in Ruſſiſch Polen eine Revolution
ausgebrochen ſei, doch iſt geſtern die Zitadelle von
Warſchau in die Luft geflogen. Ofſiziöſe ruſſiſche
Berichte ſuchen die Exploſion durch einen Blitzſchlag
zu erklären. Die Krakauer „Nowa Reforma“ fügt
hinzu, daß zuerſt das Granatenmagazin explodierte.
Die Exploſton war dabei ſo ſtark, daß Fenſter
ſcheiben im Umkreis von 2 Kilometer zerſprangen.
Zahlreiche weitere Exploſtonen folgten. Feuerwehr
und Militär waren bald zur Stelle, doch erwies
ſich jede Rettung wegen der fortwährend explo
dierenden Schrapnells und Granaten als unmög-
lich. Der Umfang der Kataſtrophe konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden, jedenfalls beläuft ſich der

hem—hae-
dem finſteren Hauſe, inmitten des lärmenden Trei-
beris und Tobens. Hier ſinde ich reichlich Beſchäf
tigung.“

„Und Arthur iſt in Jndien und überläßt es
ſeiner Familie, allein den Kampf mit dem Leben
aufzunehmen

„Wir glauben, daß er in Jndien iſt, aber wir
hören nur ſelten von ihm. Sein letzter Brief kam
vor einem Jahre.“

„Weiß er von dem Tode Jhres Onkels und
von dem Teſtament

Greta mußte ſich gewaltſam zuſammennehmen,
ehe ſie antworten konnte:

„Wir wiſſen es nicht. Jch habe ihm geſchrieben,
mehr können wir nicht tun

Ein Etwas in ihrer Stimme fiel dem Gefähr-
ten auf.

„Es war ein harter Kampf,“ ſagte er; „war
er für Jhre Mutter ſo bitter wie für Sie?“

„Warum ſtellen Sie ſolche Fragen, Hugo
fragte Greta, in die Enge getrieben. „Jch kenne
die Gefühle meiner Mutter ſo wenig wie Sie. Mit
Staunen hörte ich, daß Sie ihr von Cranleigh
ſprechen durſten, ich wage den Namen nicht mehr
vor ihr auszuſprechen. Wir wohnen zuſammen in
einem Hauſe und ſind einander innerlich ſo fremd,
als vb wir in verſchiedenen Welten lebten.“

Die Stimme verſagte ihr, ein ſchwerer Seufzer
entrang ſich ihren Lippen, aber in der nächſten
Minute hatte ſie ſich wieder gefaßt.

Was müſſen Sie von mir denken,“ ſagte ſie,
„dieſer ſchreckliche Zwang laſtet gar zu ſchwer auf



Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Jn dem Gemeindehauſe, Mühlenſtraße 1, iſt zum
Oktober d. Js. eine Wohnung zu vermieten.

Auskünfte werden bis zum 15. September d. Js.
im Gemeindeamt erteilt.

Annaburg, den 20. Juli 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Schaden auf Hunderttauſende von Rubeln. Es iſt
noch nicht bekannt, ob und wieviel Menſchenleben
der Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſind.

Warſchau, 29. Juli. Auf dem Poſtamt erfolgte
eine von der polniſchen Jrredenta herbeigeführte
Bombenexploſton, wobei mehrere Perſonen getötet
oder verletzt wurden.

Die erſten Gefechte.

Erſt Mittwoch früh um 1 Uhr 30 Min. haben
die Serben die Brücke zwiſchen Zemum (Semlin)
und Belgrad geſprengt Die öſterreichiſche Jnfanterie
und Artillerie hat darauf im Verein mit den Donau
monitoren die ſerbiſchen Poſitionen jenſeits der
Brücke beſchoſſen. Die Serben haben ſich nach
kurzem Kampfe zurückgezogen. Die öſterreichiſchen
Verluſte ſind ganz unbedeutend. Am Dienstag ge
lang es einer kleinen Pionierabteilung im Verein
mit Mannſchaften der Finanzwachen, zwei ſerbiſche
Dampfer, die mit Munition und Minen beladen
waren, wegzunehmen. Die Pioniere und Finanz
wachen überwältigten nach kurzem, aber heftigen
Kampfe die an Zahl überlegene ſerbiſche Schiffs
beſatzung, ſetzten ſich in Beſitz der Schiffe ſamt deren
gefährlichen Ladung und ließen ſich von zwei öſter
reichiſchen Donaudampfern wegſchleppen.

Wien, 30. Juli. Beſtätigung des Kampfes
bei Fotſcha. Nach einer hier eingetroffenen Mel
dung hat an der ſerbiſch-bosniſchen Grenze bei
Fotſcha ein für die öſterreichiſchungariſchen Truppen
erfolgreicher Kampf ſtattgefunden. 600 Serben
ſollen getötet und 2000 gefangen genommen ſein.
Auf öſterreichiſcher Seite ſollen 200 Mann gefallen
ſein.

Die Beſchießung von Belgrad
durch die Flußkanonenboote der Oeſterreicher begann

Mittwoch früh. Die Feſtungsmauern wurden teilweiſe zerſtört, die Stadt ſelbſt blieb unverſehrt Jm
Laufe des Vormittags begann auch das Bombar-
dement der HaubitzBatterien, welches größere Ver
wüſtungen anrichtete. Nach einem Gerücht ſoll
Belgrad inzwiſchen von den öſterreichiſchungariſchen
Truppen genommen ſein.

Der franzöſiſche Miniſterrat.
Paris, 30. Juli. Ueber die hier verbreiteten

Nachrichten teilt der „Temps“ mit, daß im Laufe
der letzten Nacht ein Telegramm eingelaufen ſei,
wonach Rußland verſtändigt ſei, daß Deutſchland
zu mobiliſtieren gedenkt, falls Rußland ſeine Mobili
ſierung fortſetzt. Die darauffolgende Beratung im
Elyſee beſprach die Maßnahmen Frankreichs im
Falle der Mobiliſierung Deutſchlands. Eine Ent
ſcheidung iſt nicht getroffen worden. Jm Publikum
riefen die Alarmnachrichten große Aufregung hervor.

e S

mir. Doch ſprechen wir nicht mehr von meinen
Sorgen. Erzählen Sie mir von Jhrer Familie.“

Er nahm keine Notiz von Jhren Worten, ſon
dern heftete einen langen, ſehnſüchtigen Blick auf
ihr bleiches Geſicht, ehe er zu ſprechen begann.

„Greta,“ ſagte er in ernſtem Tone, „ich bin ge
kommen, um zum dritten Male die nämliche Frage
an Sie zu richten. Unterbrechen Sie mich nicht,“
fuhr er haſtig fort, als er ſah, wie ihre zitternden
Lippen ſich bewegten, „hören Sie mich zu Ende
Als Sie damals in London aus Rückſicht für die
Jhrigen meine Hand ausſchlugen, verließ ich Sie
in bittere Zorne. Jch gelobte mir, die Liebe zu
Jhnen aus meinem Herzen zu reißen und bildete
mir ein, es ſei mir gelungen, bis ich vergangenes
Jahr hörte, welches Mißgeſchick Sie betroffen, in
welcher Weiſe Sie gehandelt hatten. Da ſchien es
mir, als ob die Greta meiner Jugendzeit, meine
edle, ehrenhafte, hochherzige Greta aus dem Grabe
erſtanden ſei. Jch ſehnte mich unausſprechlich nach
Jhnen und wußte nun, daß es all die langen
Jahre her nicht anders geweſen, aber ich wagte
nicht zu kommen, denn ich war noch ebenſo ge
bunden wie früher. Aber jetzt, Greta, bin ich ein
freier Mann. Alice iſt verheiratet, Richard macht
ſeinen eigenen Weg in der Welt und ich kann nun
Jhrer Mutter ein Heim unter meinem Dache be
reiten, ohne meine Geſchwiſter zu benachteiligen.“

Er hielt inne, aber kein Wort kam über Gretas
Lippen.

Fortſetzung folgt.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Kaiſer Wilhelm wird bis auf
weiteres im Neuen Palais bei Potsdam verbleiben,
um daſelbſt die etwaige, in jedem Falle überans
wünſchenswerte Klärung der vorerſt noch immer
mehr oder weniger kritiſch ausſehenden allgemeinen
politiſchen Situation abzuwarten. Was die immer
hin ſenſationelle Nachricht anbelangt, es habe ein
freundſchaftlicher Depeſchenwechſel Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren Nikolaus in Sachen der ſchweben
den politiſchen Kriſis ſtattgefunden, ſo muß wohl
ihre Beſtätigung von authentiſcher Seite abgewartet
werden, wenngleich ja dieſe Meldung an ſich ganz
erfreulich klingt. Kronprinz Wilhelm, welcher
von ſeinem in dem Oſtſeebade Zoppot verbrachten
Sommerurlaub am Mittwoch wieder im
Marmorpalais in Potsdam eingetroffen iſt, erſchien
am Vormittag des genannten Tages beim Kaiſer
und bereder Kaiſerin im Neuen Palais und ver
weilte dort eine Stunde, auch die übrigen zurzeit
in Potsdam anweſenden Söhne des Kaiſerpaares
hatten ſich zu genanntem Zeitpunkt im Neuen Pa-
lais eingefunden.

Die deutſche Flotte iſt von ihrer Uebungs
fahrt nach den norwegiſchen Gewäſſern wieder an
die heimatlichen Küſten zurückgekehrt und teils in
Wilhelmshafen, teils in Kiel eingelaufen.

Das Berliner Polizeipräſidium hat die pa
triotiſchen Umzüge in den Straßen der Reichs
hauptſtadt aus Verkehrsrückſichten verboten, ebenſo
natürlich auch alle ſonſtigen öffentiichen Umzüge.

Der Rückkehr des Königs Friedrich Auguſt
von Sachſen und ſeiner ihn begleitenden Kinder
aus Tirol nach Dresden wurde für Donnerstag
nachmittag entgegengeſehen.

Frankreich. Präſident Poincare iſt am Mitt
woch von ſeinen Antrittsbeſuchen an den Höfen
von Petersburg und Stockholm wieder lin Paris
eingetroffen; er wurde bei der Aukunft auf dem
Nordbahnhof von den Miniſtern und vom ruſſiſchen
Botſchafter Jswolski empfangen Frankreich trifft
gleichfalls militäriſche Vorſichtsmaßnahmen. Zu
nächſt ſind ſämtliche Deckungstruppen an der Oſt
grenze des Landes konzentriert worden, wodurch
die daſelbſt ſtehenden Streitkräfte die Stärke von
ungefähr 280000 Mann erlangt haben. Alle
Feſtungskommandanten erhielten den Befehl, ihre
Plätze in völlige Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. Ferner
erging die telegraphiſche Anweiſung an alle Be
hörden, die nötigen Vorbereitungen für eine etwaige
allgemeine Mobiliſation zu treffen. Frau Cail
laux iſt in dem Prozeß, der gegen ſie vor dem
Pariſer Schwurgericht wegen Ermordung des Zei
tungsdirektors Calmette ſtattgefunden, freigeſprochen
an wie dies ja allerdings auch zu erwarten
tand.

Die franzöſtſchen Expeditionstruppen in
Marokko haben mit den feindlichen Eingeborenen
Stämmen neue ſchwere Kämpfe zu beſtehen gehabt.
Beſonders blutig war ein Kampf im Jnaquente-
iale, in welchem die Franzoſen allein an Toten 50
Mann verloren haben ſollen.

Atalien. Jn Rom fanden im Anſchluß an
die Rückkehr des Königs Viktor Emanuel von einer
Kreuzfahrt im Mittelmeere Empfänge des Miniſter
präſtdenten Salandra, des Miniſters des Auswär-
tigen Marquis di San Giuliano, des Kriegsmi-
niſters, ſowie der Chefs des Generalſtabs und des
Admiralſtabes ſeitens des Monarchen ſtatt. Die
in engliſchen Blättern aufgetauchten Behauptungen
über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Salandra
und di San Giuliano betreffs der Haltung Jta-
liens im öſterreichiſch- ſerbiſchen Konflikt werden von
offtiziöſer Römiſcher Seite als ganz unbegründet
bezeichnet.

England. Jn London fand am Mittwoch
vormittag ein mehr als 2ſtündiger Kabinettsrat
unter Vorſitz des Premierminiſters Asquith ſtatt;
über ſeinen Verlauf wird jedoch noch Stillſchweigen
beobachtet. Viel bemerkt wird in Londoner poli
tiſchen Kreiſen eine längere Audienz, welche der
Marineminiſter Churchill am Mittwoch nachmittag
beim König Georg hatte. Die maritimen Maß
nahmen der engliſchen Regierung dauern fort.

Rußland. Jn Petersburger politiſchen Kreiſen
findet eine Kundgebung des Zaren viel Beachtung.
Am Mittwoch wurden in ſeiner Gegenwart die
Aſpiranten der Petersburger Marineſchule zu Oſſi
zieren ernannt, wobei der Zar an die jungen Offi
ziere eine Anſprache richtete, in ihr auf die ernſten
Ereigniſſe hinweiſend, welche Rußland jetzt durch
zumachen habe. Die Armeekorps in den Mili
tärbezirken Kiew, Odeſſa, Moskau und Kaſan, zu
e 16 Armeekorps, ſollen mobiliſtert worden
ein.

Mexiko. Jn Meriko ſoll eine friedliche Einig-
ung zwiſchen dem Rebellengeneral Carranza und
der Regierung Carbajals erzielt worden ſein.

Wagen hineingelaufen ſein ſoll.

Lokales und Provinzielles.
zAunnaburg, 31. Juli. Jn unſerem Orte

hält ſich dieſer Tage ein Optiker auf. Der betreffende
Herr erſchien in unſerer Redaktion und legte uns
verſchiedene Originaldankſchreiben vor die darauf
ſchließen laſſen, daß er zur größten Zufriedenheit
gearbeitet hat. Er erklärte uns, das er Spezialiſt
für Augengläſer ſei, und ihm die ſchwierigſten Fälle
am liebſten wären. Wir ſahen an verſchiedenen
uns vorgetragenen Fällen, daß es ein Riſiko auf
Koſten des Auges iſt, ohne genaues vorheriges
Ausprobieren eine Brille zu kaufen. Wenn man
bedenkt, wieviel Menſchen zweierlei Augen haben,
ferner Nervenleiden, und Augenkrankheiten beim
tragen von Brillen ein bedeutendes Hindernis ſind,
dann verſteht man, was es für einen Wert hat wenn
die Brille genau nach den Augen gemacht wird.

Poſtaliſches. Wegen ſtarker Anhäufung der
Telegramme nach Oeſterreich Ungarn, den Balkan
ſtaaten und Rußland erleiden die Telegramme dort-
hin große Verzögerung

Torgan, 29. Juli. Freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt der WaſſerbauverwaltungsAſſiſtent
Grunewald von hier. Jn ſeinem Garten fand man
ihn heute mittag erhängt vor. Der Grund zur Tat
iſt bisher unbekannt geblieben. Vermißt wird
ſeit Freitag nacht die hier in der Schloßſtraße woh
nende Frau Linke. Man nimmt an, daß ſtie ſich
ein Leid angetan hat.

Belgern g. G. 28. Juli. Bei den Ausſchach
tungen zur Waſſerleitung wurde das Skelett einer
weiblichen Leiche gefunden. Das Nähere muß die
Unterſuchung ergeben.

Wittenberg 29. Juli. Eine Bewachung der
hieſigen Elbbrücke durch Eiſenbahnbeante findet ſeit
geſtern nachmittag zu Uebungszwecken ſtatt und
dauert einige Tage. Die Uebung hat keine weitere
Bedeutung, als daß das Perſonal in der Beſetzung
wichtiger ſtrategiſcher Punkte im Bahnwachtdienſt
für eventl. ernſte Fälle ausgebildet wird. Dieſe
Nachricht ſollte zwar erſt heute auf Wunſch der
Bahnverwaltung in die Oeffentlichkeit gelangen,
doch wurde von anderer Seite dieſes Verlangen
nicht berückſichtigt

Halle, 28, Juli. Ein 3 jähriger Knabe wurde
in der Herrenſtraße von einem Kraftwagen über
fahren und ſchwer verletzt. Der Kraftwagenführer
brachte das Kind nach dem Eliſabethkrankenhauſe,
wo es bald nach der Einlieferung verſtarb. Nach
Angabe von Augenzeugen trifft den Führer des
Kraftwagens keine Schuld, da das Kind in den

Merſeburg, 23 Juli. Beim Füßewaſchen r
der Saale wurde die achtjährige Tochter des Berg
arbeiters Makull von der Strömung mit fortgeriſſen
und ertrank. Das Ehepaar Makull hat bereits vor
Jahresfriſt auf gleiche Weiſe ein Kind verloren.

Eisleben, 28. Juli. Der Bäckermeiſter Adolf
Kleemann von hier wurde heute abend auf dem
Bahnhof in Sangerhauſen von dem Schnellzug,
welcher gegen 28 Uhr in Eisleben eintrifft, über
fahren und ſofort getötet. K. ſoll den bereits im
Gang befindlichen Zug noch haben beſteigen wollen,
en abgeſtürzt und zwiſchen die Schienen ge
allen

Volkſtedt, 27. Juli. Am Sonnabend hat ſich
hier der 23 Jahre alte Handlungsgehilfe Hugo Gel
lert aus Berlin vergiftet. Der junge Mann ſuchte
ſeit einiger Zeit mit einem in Berlin bedienſteten,
aus Volkſtedt gebürtigen Mädchen ein Liebesverhält-
nis anzubahnen, wovon letztere allerdings nichts
wiſſen wollte. Verfolgte er ſchon in Berlin das
Mädchen auf Schritt und Tritt mit ſeinen Liebes
beteuerungen, ſo war es auch kein Wunder, daß er
dem Mädchen, ſobald er ihre Abreiſe nach hier zu
ihren Eltern erfuhr, ſofort nachreiſte. Da aber auch
hier alle Annäherungsverſuche von dem Mädchen
zurückgewieſen wurde, drohte er, ihr eins auszu
wiſchen, woran ſie zeitlebens zu denken habe, fuhr
auch zu dieſem Zwecke nach Eisleben und kaufte
einen Revolver. Er führte jedoch den Plan nicht
aus, ſondern legte in der Nacht zum Donnerstag
Hand an ſich und unternahm einen Vergiftungs-
verſuch mit Sublimatpilleu, der aber mißlang. Am
Sonnabend wiederholte er den Verſuch, der dies
mal auch den alsbaldigen Tod herbeiführte. Die
Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft beſchlag
nahmt und geſtern durch den Kreisarzt ſeziert, wo
bei als Todesurſache Vergiftung mittels Sublimat
feſtgeſtellt wurde.

Magdeburg, 24. Juli. Heute früh wurden
ſechs Verhaftungen wegen der bekannten aufregen
den Vorfälle in Oſterweddingen vorgenommen
Nach der vorgenommenen Unterſuchung ſtellt ſich
die Tat des Flurſchützen Cramer nicht als Bluttat,
ſondern als Landfriedensbruch der Angreifer dar.
Die Verhafteten ſind der Arbeiter Creye, der Dach
decker Loſſter, der Schloſſer Freytag, der Techniker
Wolf, der Handelsmann Koch und der Former
Probſt. Die Verhafteten wurden nach Magdeburg
überführt. Wie verlautet, ſtehen in dieſer An
gelegenheit noch weitere Verhaftungen bevor.

Gommeru, 28. Juli. Die 10 12 jährigen
Schulknaben Hagendorf und Clawien ſpielten mit
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treben (Kreis Torgau).

Herren Reacl
mit Freilauf und Rücktrittbremſe
wird billig verkauft

Patronen, welche ſie zur Exploſion brachten, wobei
der eine Knabe an Hand und Stirn ſchwer verletzt
wüurde, während der andere ſogar in Gefahr ſteht,
ſein Augenlicht zu verlieren. Die Knaben behaup
teten, die Patronen von Soldaten geſchenkt erhalten
zu haben, die kürzlich hier eine Nachtübung hatten.
Wahrſcheinlich ſind aber wohl die Patronen ver
loren oder leichtſinniger Weiſe weggeworfen

Radeberg, 24. Jult. Einen ſchlechten Dank er
wies ein bisher noch unermittelter hieſiger Ein
wohner einem Radfahrer. Der Unbekannte hatte
am Sonntag abend in Biſchofswerda den Zug ver
paßt, ſo daß er ſich entſchließen mußte, zu Fuß hier
her zu wandern Unterwegs überholte ihn ein
Radfahrer, der nach Dresden ſahren wollte. Dieſen
bat er, ihn ein Stück Weges mitzunehmen, was der
Radfahrer bereitwilligſt gewährte. Bei einer kurzen
Ruhepauſe erbat ſich der Unbekannte das Fahrrad,
um Fahrverſuche vorzunehmen. Kaum hatte er
aber das Stahlroß erklettert, ſo ließ er den Beſitzer
des Rades zurück und fuhr bis kurz vor unſere
Stadt. An der Kleinwolmsdorfer Straße warf er
das Rad in den Straßengraben und verſchwand.
Der Beſitzer des Rades mußte nun für ſeine Gut
mütigkeit den weiten Weg bis Dresden zu Fuß zu
rücklegen.

GHerlin, 22. Juli. (Ein dreiſter Einbruch.)
Ein dreiſter Einbruch wurde geſtern abend in die
alte evangeliſche Kirche in Schöneberg zu verüben
geſucht. 2 junge Männer, deren Perſönlichkeit noch
nicht feſtgeſtellt wurde, erbrachen die Tür und ver
ſuchten, die Kirchengeräte zu rauben. Als ſie über
raſcht wurden, leiſteten ſie heftigen Widerſtand und
ſchlugen einen Poliziſten nieder Schließlich wurden
ſie überwältigt und auf die Polizeiwache gebracht.

Cübbenan. Die hieſigen Stadtverordneten
haben ſich gegen die Melioration des 16000 Mor
gen umfaſſenden Teils des Spreewaldes zwiſchen
Lübbenau und Lübben ausgeſprochen Luübbenan
würde mit etwa 3000 Morgen beteiligt ſein. Die
Gemeinden von Lübben, Steinkirchen, Ragow uſw.
die Landräte von Caulau und Lubben ſowie die
Lynarſche Standesherrſchaft ſind für die Meliora-
tionen der naſſen Wieſen, weil die Erfolge der
Meliorationen gerade in dieſem Jahre ſich wieder
deutlich gezeigt haben. Eine Drockenlegung des
Spreewaldes iſt natürlich in dieſen Meliorationen
nicht beabſichtigt. Die meliorierten Wieſen haben
ſowohl qualitativ wie quantitativ erheblich beſſere
Erträge als die übrigen Wieſen geliefert.

Breslau, 28. Juli. (Ein Kriminalbeamter von
Rowdies angegriffen.) In der Roſenſtraße wurde

Kriminalbeamter, der einen Fürſorgezögling

ine Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche und Zubehör

S

Hötel-Keſtaurant Neue Welt.

abführen wollte, von einigen Rowdies tätlich an
gegriffen. Er gab zunächſt einen blinden Schuß
Und darauf 3 ſcharfe Schüſſe ab. 2 der Angreifer
wurden tödlich getroffen und ein dritter ſchwer
verletzt.

Giſenach. (Billige Wohnungen.) Durch die
Erbauung von etwa 50 Kleinwohnungshäuſern,
zit denen die Stadt die Bauplätze ſehr billig abge
geben und eine Bauſumme bis zu 80 Proz. hypo
thekariſch geliehen hat, iſt die Wohnungsnot für die
weniger bemittelten Kreiſe doch noch nicht behoben
Die Wohnungen in den Kleinwohnungshäuſern
ſind verhältnismäßig noch zu teuer Um nun auch
den weniger bemittelten Kreiſen beſſere Wohnungen
zu verſchaffen, hat jetzt der Gemeinderat an einen
Unternehmer Bauplätze verkauft auf denen ganz
kleine aber immerhin noch ausreichend geräumige
Wohnungen errichtet und zu einem ganz billigen
Preiſe abgegeben werden ſollen. Dieſe Wohnungen
ſollen ſich nur aus einer Wohnküche und 1 bis 2
Kammern zuſammenſetzen. Die Wohnungen werden
ſicher einem großen Bedürfnis entſprechen und die
Wohnungsnot lindern helfen

Düſſeldorf, 23. Jult. Jn dem Barackenkager
des benachbarken Truppenübungsplatzes Friedrichs
felde wurde ein lahmer Mann unter dem Verdachte
der Spionage verhaftet. Jn ſeinem Holzfuß hatte
er wichtige Papiere und Jnfanteriegeſchoſſe ver
borgen, die er aus den Baracken geſtohlen hat. Er
will im Dienſte eines franzöſiſchen Geheimbüros
in Genf geſtanden haben.

Luremburg, 28. Juli. (Schweres Eiſenbahn
unglück.) Auf der Strecke Luxemburg Brüſſel riß
ein mit 3 Lokomotiven beſpannter Güterzug ent
zwei. Die Maſchine, die am Ende des Zuges
Schiebedienſte leiſtete, preßte ihren Wagenpark ſo
feſt an die erſte Hälfte, daß 40 Wagen aus dem
Gleiſe ſprangen. Haufen von zertrümmerten Koh
lenwagen ſollen auf beiden Seiten liegen. Den
ganzen Tag geſtern mußten die luxemburgiſchen
Züge umgeleitet werden. Bei dem Unfall ſind 2
Mann des Zugperſonals getötet und andere ſchwer
verletzt worden.

Warſcha, 28. Juli. (Eine Höllenmaſchine ex
plodtert.) Auf dem Hauptpoſtamt explodierte geſtern
eine Höllenmaſchine, die in ein Poſtpaket verpackt
war. Bei der Exploſion wurden mehrere Perſonen
ſchwer verletzt. Von wem die Sendung aufgegeben
iſt, iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden.

Münchberg (Fränk. Schweiz), 28. Juli. (Raub-
mord.) Auf der VLandſtraße wurde in der vorigen
dern an dem Oekonom Hengel ein Raubmord
verübt.

zu vermieten.
Sehb. Schimmevern

Torgauerſtr. 24.

Die mittlere

Wohnung
in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten

E. Klauſenitzer.

Hiermit bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich

an das Telephonnetz unter Nr. 23 angeſchloſſen bin

Hochachtungsvoll

Auguſt Schlinker.

Empfehle mich im

Maſchinenſtricken
von wollenen u. baumwollenen

Strümpfen,

BI
2 Schaufenſter, mit Spiegelſcheiben, je 2575302, 10 m tief,

I Ladentür, 116280, faſt neu.
Kugust Holtzhausen, Wittenberg, Coswiger Straße 4.

er üüg
desgl. auch zum Anſtricken.

Frau Krieg Torgauerſtr. 45.

Schober, Miethen

werden gegen Blitz und Feuers-
gefahr verſichert von Wennitz,
Annaburg, Mühlenſtr. 34. Ag. d.
Bayeriſchen Feuerverſicherungsbank.

Anſtändiges junges

Photographiſche
Apparate

und alle photographiſche
Bedarfs Artikel

einpfiehlt

O. Scohwarze
2 Drogenhandlung e

Annabüurg (Bez. Halle).

h

Dienſtmädchen
von 17—18 J., dem Gelegenheit
gegeben wird, das Kochen zu er

Frau Lang, Rittergut Groß

Neue Kartoffeln

Reue Heringe
Phoesphorſauren

Kalk

düngt eure Winterſgaten im Herbſt bei der Beſtellung

ſchwefelſauren Ammoniak
dem beſtgeeigneten Stickſtoſſdüngemittel für die

Eine mäßige Gabe von 20 30 Pfund pro Morgent,
welche auf die rauhe Furche zu ſtreuen und mit einzu
eggen iſt, wird vollſtändig agusgenutzt und macht ſich
reichlich bezahlt. Die Saat wird gekräſtigt und beſtockt
ſich gut und iſt infolgedeſſen widerſtandsfähiger gegen
tieriſche und pflanzliche Schädlinge, widerſteht der Aus
winkterung veſſer und bringt bedeutend höhere Erträge.

Schwefelſaures Ammoniak iſt überall zu haben.

Preis iſt hAmmoniak erheblich billiger iſt als im Chileſalpeter.
Ausführliche Schriften über Herſtellung, Anwendung und
Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen, auch beſondere
Schriften über die Herbſtdüngung der Winterſaaten, ſowie
Rat und Auskunft in allen Düngungs- und Wirtſchafts
an gelegenheiten ſtets unentgeltlich durch die

Landwirdſchaſtliche Auskunſtsſtelle der Deutſchen
Ammoniak-Verkauſs-Vereinigung, G. m. b. H.

Bei Aranda (Spanien) ſtürzte das Flugzeug
des ſpaniſchen Fliegers Avaro, als dieſer eine Not
landung unternahm, auf einen mit 8 Perſonen be
ſetzten Bauernwagen. Ein Kind wurde getötet, die
T anderen Jnſaſſen des Wagens ſchwer verwundet.
Auch der Flieger erlitt ernſte Verletzungen

Paris, 24. Juli. Das Nancyer Kriegsgericht
ſprach den Jnfanteriehauptmann Louis, der ſeine
Frau im vorigen Monat wegen ihres ehebrecher
iſchen Treibens erſchoſſen hatte, frei.

Wie uns aus Halle gemeldet wird, gelangten dort
heute Mittag Extrablätter mit folgendem Text zur
Ausgabe: „Der Deutſche Votſchafter meldet aus Peters-
burg, daß in Rußland die Mobiliſierung erfolgt iſt.

Der Deutſche Kaiſer hat hierauf das allgemeine
Kriegsverfahren über Deutſchland erklärt. Der Deutſche
Kaiſer kehrt heute abend nach Berlin zurück.

Dies hat mit einer Mobilmachung nichts zu tun.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 7. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr

Predigtgottesdienſt. Herr Militärpfarrer Langguth.

Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Herr Militärpfarrer Langguth.

auch mit dem bewährten

Herbſtdüngung.

Der
ſo geſtellt, daß die Stickſtoffeinheit im ſchwefelſ.

in Erſurt, Dorotheenſtraße 29.

e h eheals Beigabe zum Viehfutter S

Holzdorferſtr. 48,

der auch mit Pferden umzugehen
verſteht, bei hohen Lohn in dau-
ernde Beſchäftigung. Antritt ſofort.

Gustav HeBe, Jeſſener Berge.

Suche einen zuverläſſigen

Arhbeitsmann,

gegen Knochenweiche pp. und BeeNeue ſaure Gurken n nene de unbedingt M ück n e u S
empfiehlt nötig, empfiehlt die Bellcken u. Fliegen: S Ltr vV. G. Mollmig's Sohn. Apotheke Annaburg. Mückenſchutz, S S en S

Bremſenöl e mre S Frabpoſevet, S Hü elgarneO S U Selbſtgeröſtete Fliegenfänger, S in allen Farben und Preis D
e S e 9 Fliegentod, S lagen empfiehlt Sfriſch eingetroffen bei e Kaffee J Fliegenleim, Seb Seln S

Friedr. Hühne. Jnſektenpulver S e. Schimmeyer,S à Pfd. 7 1,50, e 1,80, empfiehlt die S Annaburg. SZollinhalts- Erklärungen ehe Apotheke Annaburg. Gzu haben in der Vuchdruckerei, einpfiehlt G. Fritzsehe, otn



ghmidt s Zahn-
Künst. moderner Zahnersatz

D. R. Patent Pruokoe.
Zahn ziehen in Betäubung, Plombieren hohler

Zähne Behandlung Zahnziehen-
Plombieren für Krankenkcassen-

S Wünſchen Sie ſich genau paſſende Augengläſere, 2, dann bitte wenden
Sie ſich an mich! Ich probiere jedes Auge genau aus nach
wiſſenſchaſtlicher Methode! Preiſe von Mk. an.

Sprechſtunde in Annaburg im „Siegeskranz“
Sonnabend, d. I. Ang., nachm. v. 1--2 Uhr.

Hochachtungsvoll

H. reunmd, Berlin.Spezialiſt für Augengläſer

NB. Sehr uften äußerten ſich beſonders unter hunderten anderer:
Herr Mahler, Lehrer, Wiepersdorf; Herr Ch. Schneider, Holzdorf;

Herr Thinius, Lehrer, Knippelsdorf;
die Herren Tobias, Röder, Hube, Wenzel und viele andere in Herzberg.

Die Königin der Naschmaschinen

ist Dannemanns Naschmaseohins

mit sehleifenförmig. Mitnehmern und birnen-
4 förmigem Ofen. Sie wäseht bei nur einmaligem
M Wasehen Kinderleieht, blütenweiß und unerreicht

sechonend; ferner Jerwenäpar als Badeofen, Ein-
och Apparat, Bederreiniger etc.

Niederlage in Annabunrg bei
Georg Preim.

J Gestärkte Wäsche ist sofort bei nur einmaligem
Waschen blendend weiss und vollständig stärke-

frei; die ganze Wäsche ist desinfiziert. Neuheit! Verzinkto Wasch-
wWannen mit dauerhaft angesehweisstem Seifenbecken. Entleerungschraube
Einrichtung zum Anschrauben einer Wringmaschine. Faulen nicht wie hölzerne

ölerAnngaburg. Markt 20.
Empfehle mein großes Lager in

e e bei billigſter Preisſtellung.an In ralen 1 Jahr Garantie von 65 Mit an.
Auf Wunſch liefere nach Beſtellung ſchon ein Rad von 45 l. an.

Ferner empfehle Continental-Mäntel und Schläuche
ſowie sämtliche Ersatzteile,

Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſofort ausgeführt.

Dürkopp-Nähmaſchinen
für Hausgebrauch 65 Mk.

Handwerker-Nähmaſchinen für alle Gewerbe.
S SDiüabolö entrifuugen

mit Teller-Ginſatz. Garanutiert ſchärfſte Entrahmung.
65 Liter Leiſtung ſtündlich 70 Mk. (2—3 Kühe).

120 Liter-Leiſtung ſtündlich 95 Mk. (3-—6 Kühe).
Reparaturen an Centrifugen jeden Syſtems werden ausgeführt.

Fahrräder Nähmaschinen Centrifugen
gebe auch auf Teilzahlungen ab.

Fritz Rödler.

Markt 20.

ne

Grosser Posten Rester
ausserordentlich billig!

u n Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Neue Kurteſeln
e neuer Vollheringe,

neue ſaurr Gurken,

empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Aſe Sattler un

fertigt ſchnell und ſauber

Coswigerstrasse 4

S nene Zwiebeln

Polster Arbeiten

e eAugust Roltznaugen, Wittenberg

er FerteFinroch Apperet

Conserven-Glsser
viele Millionen im Gebrauch

beralt bevorzuge.
Dreyers Frucktsaft- Apparet, Rex“

für Gelee, Marmelade und Saſftebereitung.
Halbe Mochgeite 509)0 Zucrererſparnis.

Rex Conservenglas- Gesellſchaft
Bad HomburgVerkaufs ſtellen werden nachgente en

Gegr. I846 Ooswigerstrasse 4
Größtes Spezialgeschäft in Damen -Kostüm- und Herren Stoffen

ca. 700 Dessins stäncig am Lager.

Am

Annabuürg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Blaue Leiterwagen,
Harken, Senſenbäume,

Getreidezeuge
bat zu verkaufen

r

e

Frühjahrs- Neuheiten
al etöh- wunel Hosenstoflem

Muster stehen gern zu Diensten,

Für Fonriſten!
Eis- und Erfriſchungsbonbons.

R. Selbmann, Markt 17.

Zu ſparen
verſtehen
m

ökonomiſche Hausfrauen, die ſich durch
einfaches Aufkochen von Zucker (ohne
weitere Zutaten) 5 Pfd. Limonade
ſirup mit den echten ReichelExtrakten,
wozu nur 1 DOriginalflaſche für 75 Pfg.
gehört, felbſt bereiten, mit der die köſt

lichſten Limonaden von edlem Aroma,
u. inſenentgeſnat hinter
Erdbeer, Zitronen, Kirſch, Grenadine,
Hrange ete herzuſtellen ſind. Der Kin
der liebſtes Getränk. Vorzüglich zu
Nachſpeiſen u. zu delikatem Gelee für
Brotaufſtrich. Fabelhafébillig!
Alleiniger Fabrikant Otto Reichel,
Berlin 80. Vor Nachahmungenſ n
die Echtheitsmarke Lichtherz. Aus
führl.illuſtriertes, Rezeptbuch gratis.

Jn Annaburg bei A. Schmorde

ſtattfindet.

rer

s0 Wie

Damen s ostäöänmnmstofſtem
empfehle in grosser Auswahl.

Anfertigung feinen Damen-Kostüme und eleganter Herren-barderohbe

nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie
Muster stehen gern zu Diensten.

üUnlon- lichtsplele Neue MNelt.

Sonntag, den 2. Auguſt, abends 3 Uhr:

Srosse Vorstellung
unter and. Das Lahntal von Emms bis GieBen

ſowie verſchiedene Luſtſpiele.

Uebliche Preiſe. Aug. Schlinker.

Verſand Schachteln
in verſchiedenen Größen

eiſe-Karkons
mit Leder-Riemen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Neue Welt.
Jeden Sonnabend

Skatabend,
wozu e ein ladet

Augg Schlinker-

Gold. Ring.
Sonntag, den 2. Auguſt,

S Tanzmuſik,
wen freundlichſt einladet

A. Däumichen.
„Lum Bürgergarten“

Sonntag, den 2. Auguſt, von
nachm. 4 Uhr ab ladet zur

Tanzmuſikganz ergebenſt J

M. Böttge.

Sonnkag, 2. Auguſt, von
nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet

Karl Pöllmann.
Annaburger

Arbeiter Verein.
Den Mitgliedern de Kenntnis,daß am Sonntag, d 2. Auguſt

von nachmittags 6 Uhr in
„Becks Geſellſchaftshaus“ ein

Tanzkränzchen
Der Vorſtand.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und e

Sonnabend, den I. Auguſt er.
abends S Uhr

Monats Herſammlung
im Gaſthof zur Meintraube.

Der Vorſtand.

d BürgerSchühen Herein
Son oſng, den 2. Auguſt, von

nachm. 3 Uhr ab
Hähnchenausſchießen. Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
Der Vorſtand. Verantwortlich: Max Steinbeiß.
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